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Beftelluugen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

«Mim
UNö

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf . ,

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzn« fnr siimmtliche Mer!., Köniz !, n. Wt. Kehörden , sowie kür -ie Gemeinde» Kont v. UenftMzödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenowmen ; größere werden vorher erbeten.

O Dienstag, den 21. März 1893. 19. Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . April beginnt das Abonnement auf das
- 2 . Quartal des

„wilhelinshaveir -r Tageblatt "
j «ud amtliche« Anzeiger .

Das „ Wikhelrnshavener Kageölatt" , das älteste und
' gtkesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird nach wie

vor bemüht bleiben, den erfreulicherweise im neuen Jahr erheblich
angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
' bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
l das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich

den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politische Haltung bleibt unverändert.
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Mari «« -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . lieber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lokale« Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammtt« Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
, Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
! Uebclstände geboten.
j Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
; übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
! als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die Veste
^ Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
! Umgegend , wie auch in Maririckreisen.
! Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

! Verla , «. Expedition des „Wilj . Tagebl ."

JuleS Ferrv j .
Jules Ferry ist am Freitag Abend 6 ^ Uhr plötzlich an

Herzlähmung gestorben.
In schwerer Zeit verliert damit Frankreich einen seiner tüch¬

tigsten Staatsmänner . Er selbst hat sich nicht lange der Wieder¬
herstellung seines politischen Einflusses zu erfreuen gehabt . Nicht
ganz vier Wochen sind vergangen , seit ihn der Senat am 24. Fcbr.
zu seinem Präsidenten wählte . Jules Ferry war am 5 . April
1832 zu St -̂ Diö (Vogesen ) geboren. 1879 übernahm er in dem
von Waddingion gebildeten Ministerium das Portefeuille des

^ Unterrichts . Er verwaltete dasselbe mit Geschick und führte wichtige
Reformen ein. Seine wichtigste , aber auch mühevollste Leistung
war die Durchdringung der antiklerikalen Unterrichtsgesetze, die
ihm erst 1880 gelang , zu welchem Zwecke er auch nach Wadding-
tsns Rücktritt im Ministerium blieb . Als Freycinet seine Ent¬
lassung nahm , trat Ferry am 24 . September 1880 an die Spitze
des Kubincts . Im November 1881 verzichtete er auf seinen
Posten als Ministerpräsident zu Gunsten Gambettas , übernahm
im Kabivet Freycinet , 30 . Juni 1882 , wieder das Portefeuille
des Unterrichts und bildete , nachdem Freycinet im Juli 1882

und Duclerc im Januar 1893 gestürzt worden war, ein neues
opportunistisches Ministerium , in dem er zuerst den Unterricht,
dann das Auswärtige verwaltete . Während Freycinet im Innern
die Republik zu befestigen suchte und zu diesem Zwecke auch die
von den Opportunisten und Radikalen gewünschte Berfassungs-
revision nebst der Listenwahl durchführte , stellte er nach außen
hin ein etwas freundschaftliches Verhältniß zu Deutschland her,
mit dem er sich zur Wahrung der europäischen Interessen in
Aegypten und Westafrika verband , und wendete die ganze Kraft
Frankreichs nach Hinterindien zur Unterwerfung Armanis und zur
Eroberung Tongkings . Er begann sogar 1884 einen Krieg gegen
China der freilich keine raschen und durchgreifenden Erfolge auf¬
zuweisen hatte . Schon hatte er aber einen im Ganzen günstigen
Frieden niit China eingeleitet, als, wie schon erwähnt, die infolge
der Niederlage der französischen Truppen Plötzlich aufwallende
Entrüstung in der öffentlichen Meinung und in der Kammer
seinen Sturz herbeiführte . In seiner am 27 . Februar d . I . ge¬
haltenen Antrittsrede als Präsident des Senats hatte Ferry her¬
vorgehoben, daß der Ostracismus , der ihn getroffen, nun wieder
aufgehoben sei . Für die Republik ist Ser Tod Ferrys ein un¬
ersetzlicher Verlust . — Die Nachricht vom Tode Ferrys hat in
Paris große Bestürzung hervorgerufen . Die Krankheit begann am
Donnerstag Nacht um 1i/z Uhr . Um 2 Uhr wurde Dr . Worms
zu dem Kranken gerufen. Nachdem am Freitag Morgen eine
leichte Besserung eingetreten war, wurde der Zustand Nachmittags
3 Uhr derartig kritisch , daß Ferrys Bruder Charles den Minister¬
präsidenten Ribot benachrichtigte. Der Todeskampf war kurz .
Der Tod trat Freitag Abend 6 Uhr 20 Minuten ein . An dem
Sterbebette Ferrys befanden sich seine Wittwe und sein Bruder
Charles, der ehemalige Abgeordnete.

H *
Paris , 18 . März . (Senat .) Vizepräsident Merlin hielt

eine Ansprache zum Gedächtniß Jules Ferrys . Er führte aus,
der Tod Ferrys sei ein großer Verlust für den Senat und für
ganz Frankreich. Der Verstorbene habe sein ganzes Leben der
Vertheidigung der staatsbmgerlichen Freiheiten , der Größe und
Ausdehnung Frankreichs , der Entwickelung und Befreiung der
menschlichen Vernunft gewidmet. Er verdiente den Name» eines
wahren Staatsmannes und hätte Frankreich noch große Dienste
leisten können . Der Senat hörte die Ansprache mit tiefer Be¬
wegung an. Ter Kredit für daß LMenbegängniß Ferrys wurde
mit 233 gegen 30 Stimmen bewillW' und dann die Sitzung zur
Bekundung der Trauer aufgehoben. Die Depntirtenkammer nahm
mit 296 gegen 170 Stimmen einen Kredit von 20000 Franks
zur Bestreitung der Kosten des Leichenbegängnisses Ferrys an.
Die Kammer beschloß , am Beisetzungstage keine Sitzung abzuhalten .
Die Beisetzung der Leiche Jules Ferrys ist auf Mittwoch festgesetzt
worden . Die Leiche wird nach Fonchamps in den Vogesen überge¬
führt, woselbst die Beerdigung erfolgt.

Paris , 18 . März. Jules Ferry, am 5 . April 1832 in
St . Ditz geboren, widmete sich den Rechtswissenschaften und -wurde
1854 Advokat in Paris. Elf Jahre später trat er dann in die
Redaltion des „ Temps"

, wo er sich durch seine Artikel gegen den
schlechten Munizipalrath von Paris auszeichnete. Im Jahre 1869
in den gesetzgebenden Körper gewählt , gehörte er zu den heftigsten
Oppositionsmttgliedern , 1870 war er Mitglied der nationalen
V - rlheidigung , wo er zu den Führern der republikanischen Linken
gehörte. Im Jahre 1880 trat er an die Spitze des Kabinets ,
dem er seit Anfang des Jahres 1879 als Unterrichts -Minister an¬
gehörte , verzichtete jedoch ein Jahr später zu Gunsten Gambetta 's
auf diesen Posten . 1883 bildete er ein opportunistisches Mini-

sterium, suchte im Innern die Republik zu festigen und nach außen
hin , vorzugsweise mit Deutschland, ein freundliches Verhältniß
herzustellen . Sein Bestreben zur Befestigung Tongkings ist noch
in Aller Erinnerung , zumal der Mißerfolg der dortigen fran¬
zösischen Truppen zwei Jahre später seinen Sturz herbeiführte. Ueber-
cascht hat seine im vorigen Monat vollzogene Wahl zum Prä¬
sidenten des Senats. Jules Ferry präsidlrte noch am Donnerstag
dem Senat in voller Geistesklarheit und brachte während des
Nachmittags lange Zeit mit seiner Gemahlin auf dem Balkon zu .
Der Verstorbene hatte jedoch schon am Sonntag einen AnfaL
Seine Gemahlin bestätigt, Ferry habe seit 14 Tagen über Athem-
uoth geklagt . Donnerstag Abend besuchte Ferry nicht , wie beab¬
sichtigt , die Soiree , suchte das Bett gegen 10 Uhr unter leichtem
Frösteln auf, fand aber erst nach Morphium - und Aetherein-
spritzungen gegen Morgen Linderung . Gegen lU/z Uhr Morgens
begab sich Ferry in sein Arbeitskabinet, kämpfte aber den Tag .
über mit Athemnoth, die auch erneute Morphiumeinspritzungen
nicht milderten. Um 6^ Uhr Nachmittags verschied Ferry
schmerzlos in dem Sessel seines Arbeitszimmers._ _

Deutscher « eich .
Berlin , 18 . März. Heute früh erledigte der Kaiser zunächst

Regierungsangelegenheiten und besuchte gegen 9 Uhr das Atelier
des Professors Begas . Um KO/4 Uhr hatte der Professur Rasch¬
dorff die Ehre vom Kaiser empfangen zu werden. Von 11 Uhr
ab wohnte der Monarch den Osfizier -Reitstunden-Besichtixnngen
beim Garde-Kürassier-Regiment, sowie beim 2 . und 1 . Garde-Dra-
goner-Regiment bei . Zum Frühstück blieb der Kaiser beim Osfizier-
korps des 1 . Garde-Dragoner-Regiments.

Berlin , 19 . März . (Hof- und Personalnachrichten.)
Während der heutigen Morgenstunden arbeitete der Kaiser, zunächst
allein . Um 10 Uhr begaben sich der Kaiser und die Kaiserin
zur Beiwohnung des Gottesdienstes nach der Dom-Jnterimskirche .
Nach dem Königlichen Schlosse zurückgekehrt , empfing Se . Majestät
den Chef des Militär -Kabinets und gewährte sodann der Malerin
Frau. Vilma Parlaghy . eine Portrait-Sitzung im Königlichen
Schlöffe. Am Nachmittage um 14/j Uhr sahen Ihre Majestäten
den Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin , ferner den General -Lieutenant Alexis Landgrafen von
Hessen , den General der Kavallerie und General -Adjutanten
Friedrich Wilhelm Prinz zu Hohenlohe-Jngelfingen , sowie den
Professor , Kronsyndikus und Mitglied des Herrenhauses Dr. Loersch
u . A . als Gäste bet sich zur Frühstückstafel im Königlichen
Schlöffe.

Die Kaiserin wohnte gestern Abend in Begleitung des Herzogs
Ernst Günther von Schleswig-Holstein einer Vorstellung zum Besten
des Militär -Hilfsvereins in der Philharmonie bei.

Der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen haben
gestern Abend ihre Reise nach Rom und Neapel angetreten.

In der gestrigen Abendgesellschaft beim Reichskanzler Grasen
Caprivi waren von Parlamentariern u. A . zugegen Lieber vom
Centrum ; Graf Ballestrem und Baumbach vertraten das Präsidium
des Reichstags . Von den Polen sah man Herrn v . Koczielski ,
von den Nationalliberalen die Herren v . Bennigsen und Schneider-
Hamm , von den Freikonservativen Herrn v . Keudell und von den
Konservativen Herrn v . Manteufsel , daneben zahlreiche andere Kon¬
servative.

Kiel , 18 . März . I . K . Hoheit die Frau Elbgroßherzogin
Marie von Mecklenburg-Schwerin traf gestern Abend 6 Uhr 36
Min. mit dem Schnellzuge über Lübeck-Oldesloe im Salonwagen
hier ein und wurde vom Prinzen Heinrich empfangen und in daS
König! . Schloß geleitet, wo oie Erbgroßherzogin Wohnung ge¬
nommen hat .

Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fortschrmg.)
Der Pfarrer bat in den Briefen seine Gläubiger dringend ,

nur noch kurze Zeit zu warten , dann sollten sie volle Befriedigung
erhalten ; er stehe im Begriff eine Eheverbindung zu schließen , die
Braut bringe ihm ein bedeutendes baares Kapital mit , welches er
sofort nach der Hochzeit zur Zahlung seiner jSchuld verwenden
werde . Dränge man ihn aber jetzt, leite man gar die Klage ein ,
dann würden die Gläubiger sich selbst am Meisten schaden , denn
er sei , wenn seine Verlobung zurückgehe , vollständig ruinirt , und
auch aus dem Verkauf seines gesummten Besitzthums könne er
nicht so viel lösen , um seine Schulden auch nur zur Hälfte zu
bezahlen.

Befriedigt durch den Inhalt der drei säst gleichlautende»
Briefe legte der Pfarrer die Feder nieder, dann wendete er sich
wieder feinen geliebten Büchern zu . Im eifrigen Studium ver¬
gaß er die Drohungen der Gläubiger , die Gefahr , in welcher er
schwebte, die widerwärtige Unterhaltung mit Hans von Rüdiger .
Alle die schweren Sorgen des Lebens wurden verscheucht durch die
lieblichen Blumengestalten , die dem Gelehrten auS dem herrlichen
Kupferwerk entgegenleuchteten.s

L .
Der Pfarrer TridenS in großer Verlegenheit .

Hans von Rüdiger legte den . Rückweg nach Schloß Amsitz
nicht mit dem leichten , durch die Hoffnung beflügelten Schritt zu¬
rück , der ihn nach Wiesenau getragen hatte . Er ging recht lang-

sam und bedächtig . Als er das Schloß erreichte , suchte er nicht
zuerst den Vater, sondern die Schwester auf , ihr erzählte er offen
und rückhaltslos sowohl die Unterredung mit dem Vater als auch
die mit dem Pfarrer ; er schloß seine Erzählung mit den Worten :
„ So ist denn alles vergeblich gewesen , mein armes Moosröschen .
Du bist wieder auf Dich selbst, auf Deine eigene Kraft im Wider¬
stande angewiesen, denn es wäre thöricht, zu hoffen , daß der Vater
sein gegebenes Wort je brechen werde. Lieber opfert er Dich
dem Satan und läßt mich auf meinem eigenen Wege zur Hölle
fahren . "

„ Nein , mein lieber Hans," entgegnete Röschen, den Bruder
sanft liebkosend , „es ist nicht alles vergeblich gewesen , und ich
danke Gott mit recht vollem Herzen für diesen herrlichen Morgen ,
der endlich , endlich Versöhnung zwischen Dir und dem Vater ge¬
bracht hat. Warst Du doch in den letzten beiden Wochen auch
mir fast fremd geworden durch Dein wildes Leben ; jetzt aber
wirst Du wieder mein alter, lieber Hans , mein einziger Freund
in der Noth , mein Trost und meine Stütze werden ; Du wirst
nicht mehr täglich nach L* gehen , nicht spät in der Nacht zurück¬
kehren , sondern bei mir bleiben und wie früher des Abends ein
trauliches Stündchen mit mir plaudern . Wie glücklich wollen wir
sein !"

„ Mein Schicksal liegt in Deiner Hand , Moosröschen, " sagte
Hans ernst. „ Ich habe in der letzten Zeit mitunter über mich
selbst nachgedachl ; oft, ich willS nicht leugnen, habe Ich fast mit
Ekel die unwürdigen Burschen angeschaut, in deren Gesellschaft
mich mein Schicksal geworfen hat . Ich habe mich gefragt, ob ich
wohl wie andere vernünftige Menschen leben , mit Arbeit und
Vergnügen wechseln , das letztere mit Maßen genießen kann . Aber
Moosröschen , daS kann ich nicht . Ich muß entweder In vollen
Zügen trinken, mich mit ganzer Kraft in den berauschenden Strom
der Lust versenken , oder ihn ganz- meiden . Ich kann , wenn mich

die Liebe zu Dir aufrecht erhält, der eifrige Wtrthschaftspackesel
werden und bleiben, ohne Dich aber vermag ich ein solches Leben
nicht zu ertragen . Entweder ich werde ganz solide , der Philister
erster Klaffe mit Eichenlaub, oder ich stürze mich von Neuem in
den betäubenden Strudel aufregender Lust, bis — bis ich endlich
io ihm untergehe. Nur nichts Halbes , für Halbheiten bin ich
nun einmal nicht geschaffen.

„ Wenn ich über Dein Schicksal zu entscheiden habe, liebster
Hans, dann sollst Du auch nicht lange über dasselbe zweifelhaft
sein."

„ Du würdest mich dann ohne Weiteres zum Wirthschafts-
packesel machen , dem Du freundlich des Abends die langen Ohren
streichelst, und ihn dadurch wieder zur Arbeit des folgenden Tages
treibst . Glaub's schon, Moosröschen , so schnell aber kommen wir
nicht zum Entschluß. Wie wird es werden , wenn Du nun den
würdigen Pfarrer als gehorsame Tochter heirathest ? Meinst Du,
ich könnte dann auch Hinabkommen in das Pfarrhaus , um zu sehen ,
wie der heuchlerische Schuft mein liebes Moosröschen zu seiner
Frau entwürdigt ? Glaubst Du, ich könnte es ertragen , täglich in
dies gelbe Pfaffengesicht, in diese trügerischen schwarzen Augen zu
schauen, der liebende Schwager sein zu muffen , vielleicht die ab¬
scheulichen Pfarrersbälge zu wiegen ? "

„ HanS !"
„ Ja , werde nur roth , das Hilst Dir nichts. So und nicht

anders ist Dein Schicksal , wenn Da nicht die Kraft hast , vor
dem Altar das entscheidende Nein zu sprechen , und mein Schicksal
ist es dann , meine Wuth zu betäuben durch die wildeste , Körper
und Geist erschöpfende Lust, bis ich ihr endlich zum Opfer falle.
Du also magst über meine Zukunft bestimmen . Schwöre mir , daß
Du meinem Rathe folgen und das entscheidende Nein vor dem
Altar sprechen willst, dann rettest Du Dich und mich. "



A » r l « » ».
Wie » , 18 . März . Die russische Circulardepesche gegen die

bulgarische Verfassungsänderung ist bereits sämmtlichen Signatar¬
mächten des Berliner Vertrags mitgetheilt und allgemein ahne
Bemerkung zur Kenntniß genommen worden . Irgend welche Ant¬
wort ist weder verlangt noch ertheilt . — Die Neuwahl des Prä¬
sidiums des österreichischen Abgeordnetenhauses erfolgt am Montag.
Nach einer Vereinbarung der Parteien wird zum Präsidenten Herr
v . Chlumetzky , gemäßigt liberal , zum ersten Vizepräsidenten Kathrein ,
klerikal , zum zweiten Vizepräsidenten Abrahamowitsch aus Pola ,
konservativer Agrarier, gewählt werden.

Rom , 18 . März. Dem Standard geht von Mittwoch die
Nachricht zu , daß der Papst die Pilgerfahrten und die Jubiläums¬
feste von Mitte April bis Mitte Mai suspendirt hat , um den Ver¬
gleich zwischen dem bezw . für den Papst und für den König kund¬
gegebenen Enthusiasmus zu umgehen, oder, wie der Vatikan sagt,
einen möglichen Konflikt zu vermeiden. Auch hat der Korrespondent
Grund, zu glauben , daß der Rath der Aerzte, die mit diesen Fest¬
lichkeiten nothwendig verknüpften Anstrengungen zu unterbrechen,
auf die Entscheidung von Einfluß gewesen ist . Wie derselbe Kor¬
respondent erfährt, halten die inneren Kreise des Vatikans die
Wiederanknüpfung der diplomatischen Beziehungen mit England
für beinahe sicher. Mr. Gladstone soll dem Papste zu verstehen
gegeben haben, daß er einen Geschäftsträger bei ihm accreditiren
wolle, falls dieser die Homerulebill billige. Der Vatikan seinerseits
beabsichtige , einen Jnternuntius nach London zu senden , der mit
der Regierung direkt verhandle , ohne daß er nothwendig bei Hose
empfangen zu werden brauche.

Rom , 17 . März . Vor dem Palais , wo der Gesandte der
Vereinigten Staaten wohnt , platzte heute Morgen eine große Pe¬
tarde . Die Gebäude wurden beschädigt , Personen sind nicht ver¬
letzt. Das Gerücht, als handle es sich um ein Attentat auf die
Gesandtschaft der Ver . Staaten , ist unbegründet . Die Gesandtschaft
befindet sich in einem anderen Gebäude.

Marseille , 18 . März. Die Königin Natalie von Serbien
beabsichtigt sich heute Abend nach Konstantinopel einzuschiffen .

Sofia , 18. März . Nach einer leichten Besserung in den
letzten Tagen leidet Prinz Ferdinand seit gestern neuerdings an
heftigen Schmerzen hinter dem Ohre und Hinterhaupt ; da der
Prinz vollkommen fieberfrei ist, wird jede Gefahr für ausgeschlossen
gehalten.

M s r i » e.
8 Wilhelmshaven, 20. März . Mar.-Aff.-Arzt l . Kl. Dr. Rtchelot

ist gestern zum »»tritt seines Kommandos au Bord S . M . S . „Carola " nach
Danzig abgereist. — Kaplt. Jaule hat seinen Dienst als 1 . Osfizier S . M . S .
„Frithjos" angetretm . — Korv.-Kapt. Wachenhusen ist mit S . M . S .
„Frithjos" nach Kiel abgeretft . — Unt .-Lt. z . S . Griese hat sein Kommando
an Bord S . M . S . „Kaiserin Augusts" angetreten. — Ob.-StabSarzt 2. Kl.
Dr . Dippe und Sfs.-Arzt 2 . Kl. Dr. Wohls find vom FleischschankursuS zurück¬
gekehrt . — Feuerw .-Lt . Schesfler hat eine Dienstreise nach Ehrenfeld und Köln
angetreten. — Lt. z . S . Oxs ist von Kiel hier eiugetroffeu und hat sein
Kommando zum SchultorpedvbootSknrsuS angetreten. — Masch.-Jng . Eggert
ist zu den Probefahrten S . M . S . „Frithjos " aus Kiel hier eiügetroffen.
— Lt. z . S . Meier I hat dis Geschäfte als Kompaqniesührer der 1. und 3. Komp.
II . Matr.-Div. in Vertretung übernommen . — Kaplt . Krieg hat sein Komdo.
als Assistent des Oberwerlt -LirektorS in Wilhelmshaven vorläufig zur
Information angetretm , — Kaplt. v. Dambrowski hat einen vom Schluß der
Vorlesungen aus d.r Akademie bis zur Indienststellung S . M . S . „Stein"
währenden Urlaub nach Kiel erhalten. — Briefs . PP. für S . M. Torp.-Bte.
„8 19"

, „8 21 "
, „8 22 " sind von heute ab und bis aus Weiteres nach Kiel

zu dirtgtren. — Korv.-Kapt. Wcstphal ist vom Urlaub zmückgekehrt und hat
dt« Geschäfte des Assistenten des Ob .-Werft-Dir. wieder übernommen .

— Kiel , 20 . März . Laut Verfügung des Ob . -Kmds . der
Mar. ist der Schluß der Akademie -Vorlesungen auf den 29l d . M.
festgesetzt.

— Kiel , 19 . März . Kürzlich fand in den Räumen der
Marineakademie in Kiel ein Wohlthätigkeitsabend des Offizier-
mufik- und Osfiziergesangvereins statt , der dadurch ein eigenartiges
Gepräge erhielt , daß Prinz Heinrich von Preußen als Geiger
auftrat und vom Anfang bis zum Ende mitwirkte. Das vortreff¬
liche Spiel deS künftigen Admirals der deutschen Marine fand
ebenso aufmerksame wie dankbare Zuhörer. Das Haupstück des
Abends war ein Liederspiel, betitelt „ Der Bootsmannsmaat" , das
in Norwegen spielt, und in welchem 2 Angehörige der Marine,
ein Bootsmannsmaat und ein Steuermannsmaat, die Schwere-
nöther find . Das Stück hat den Dr . med . Augustin Krämer ,
Assistenzarzt in der kaiserl . Marine (gebürtig in Cannstadt in
Württemberg ) , einen sowohl seiner tüchtigen wissenschaftlichen Lei¬
stungen als auch seines unerschöpflichen Humors wegen sehr be¬
liebten Herrn, zum Dichter und Komponisten. Die srriginellen
Couplets und die einschmeichelnde Musik fanden vielen Beifall .
Gespielt und gesungen wurde ausschließlich von Angehörigen des
Marine-Offizierkorps und von deren Dame» . — Im Anschluß
hieran theilt der „Br. Cour . " mit, daß die Prinzessin Heinrich
das Protektorat über das neue umfangreiche Seehospiz über¬
nommen hat, das auf der Nordseeinsel Amrum in diesem Sommer
errichtet wird ; Amrum ist der Lieblingsaufenthalt der Prinzessin
unter allen Nordserbädern.

— Berlin , 19 . März. Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe"
ist am 18. März in Genua eingetroffen. — DaS Schiffsjungen -
schulschiff „Gneisenau " ist am 17 . März in San Duan auf Porto
Rico angekommen und beabsichtigt am 21 . März nach San Do¬
mingo in See zu gehen . — Der Krzr. „Sperber" ist am 18 .
März in Sydney angekommen . — Das Kanonenboot „ Iltis "

beabsichtigt am 20 . März von Chemulpo nach Shanghai kn See
zu gehen .

— Berlin , 19 . März . ( Schutztruppe für Deutsch -Ost¬
afrika .) Graf v . Heffenstein , Lt. z. S . a . D . , Johannes II . Seklt .
a . D . sind mit dem 17 . März d . I . aus der Schutztruppe aus¬
geschieden. Zugleich werden Beide mit dem 18 . März d . I . in
der Armee, und zwar elfterer als Premierlt. d . R . des J .-Regt .
Nr . 31 , vorläufig ohne Patent , Letzterer mit seinem Patent als
Seklt . bei dem Füs .-Regt . Nr . 35 sngestellt. Dr. Widenmann ,
Aff.-Arzt 1 . Kl. a . D . bisher vom J .-R . Nr . 124 , Dr . Wagner ,
Ass.-Arzt . 2 . Kl. a . D ., bisher im Gren .-Regt . 123 , Beide mit
dem 8 . März d . I . der Schutztruppe zugetheilt.

8 0 k « r e r.
Wilhelmshaven , 18. März . Am Dienstag, den 21 . d.

M. 9 Uhr Vorm wird S . M . Pzsch . „Friedrich d . Große " durch
den Herrn Stationschef inspizirt werden.

Wilhelmshaven , 20 . März . Heute Morgen 10 Uhr
fand die Seeklarbesichtigung S . M . S . „ Frithjos " durch Se . Exc.
den Herrn Staüonschef statt . Starionsjacht „ Farewell " brachte
denselben an und von Bord . Beim Vonbordgehen wurde ein
Salut von 15 Schuß gefeuert. Heute Abend beabsichtigt
das Schiff zur Fortsetzung der Probefahrten nach Kiel in See
zu gehen .

Wilhelmshaven , 20 . März . Die für S . M . S .
„ Carola" bestimmte Besatzung ist heute Morgen 5^ Uhr mittelst
Sonderzuges nach Danzig in Marsch gesetzt. Als Transportführer
fungirte Unt .-Lieut . z . S . v. Gilgenheinth . S . M . S . „ Carola "
stellt am 22 . d . M . unter dem Kommando des Korvettenkapitäns
Brinkmann zur Ueberführung hierher in Dienst.

Wilhelmshaven , 20 . März . Heute Morgen mit dem
ersten Zuge ist ein für das Uebungsgeschwader bestimmter Mann-
schafts - (Rekruten) -Transport unter dem Kommando des Unt .-Lieut .
z . S . Brüninghaus nach Kiel abgereist.

Wilhelmshaven , 20 . März. Am 17. und 18 . April
findet die Frühjahrsbesichtigung der Marinetheile durch den
komwanÄrenden Admiral statt .

Wilhelmshaven , 20 . März . Der Dampfer „ Kraft "
wird zum Beladen der nach Helgoland mitzugebeuden Gegenstände
am 22 . d . M. an der Kohlenbrücke , zur Uebernahme der Munition
für Geestemünde am 23 . d . M . im Vorhafen bereit liegen und
am 24 . d . M. nach Bremerhaven von hier abgehen.

Wilhelmshaven , 20 . März. (Vom Häsin .) S . M.
Panzerfz . „Brummer " lief heute Vorm , behufs Ausfällen von
Kohlen in den neuen Hafen ein . — S . M. Tpdivbt . , v 1 " ist
in den neuen Hafen verholt .

Wilhelmshaven , 20 . März . In der Elijabethlirchc
faud gestern nach Schluß des in der Ctvilgemeinde abgehaltenen
Gottesdienstes die Einführung der neu- bezw . wicdergewählten
Mitglieder des Kirchenvorstandes statt .

Wilhelmshaven , 20 . März . Herr Zolleinnehmer
Brückner ist vom 1 . April von hier nach Goslar versetzt.

Wilhelmshaven , 20 . März . Spät kommen sie, aber sie
kommen — die Vokalkonzerte nämlich . Selten dürste ein Winter¬
halbjahr in unserer Stadt so arm an Vokalkonzerten gewesen sein,
als das jetzige. Auswärtige Künstler und Künstlerinnen , die sonst
in den Wiutermonaten regelmäßige Gäste in den hiesigen Konzert¬
sälen zu sein pflegten, haben diese wohl auf Grund der keineswegs
ermutigenden Erfahrungen diesmal gemieden , und so sind wir
denn ausschließlich auf die heimischen Kräfte angewiesen gewesen .
Wenn wir damit ausgckommen sind , so wird man nicht ohne Be¬
rechtigung hierin einen neuen Beweis für die Leistungsfähigkeit
unserer Gesangvereine erblicken dürfen . Wer daran noch gezweifelt
hätte , dem bot das vom Bürger-Gesangverein anläßlich dessen 23 .
Stiftungsfestes am Sonnabend Abend in der Burg Hohenzollern
abgehaltene Konzert hinreichenden Anlaß , sich eines Besseren be¬
lehren zu lassen . Das Konzert war von den besten Kreisen unserer
Bürgerschaft besucht und bot neben einem reichlich bemessenen
Vokalkonzert einige unerwartete Nummern für Instrumentalmusik ,
welche Herr Kapellmeister Rothe in großer Liebenswürdigkeit —
nicht zum Schaden des Programms — in Letzteres eingeflochten
hatte . Mit der Tell -Ouverture wurde der Abend eröffnet, dann
begrüßte der Vorsitzende die Erschienenen in warmen Worten ,
worauf die mächtigen Akkorde des mit Orchesterbegleitung vorge¬
tragenen Schuppert '

scheu Mannerchors „ Das deutsche Schwert "
durch den Saal brausten . Vier liebliche , ohne Begleitung gesungene
Volkslieder (von Abt , Kücken, Silcher und Musiol ) bildeten den
Schluß des ersten Theiles . Den zweiten Theil füllten der Gerns-
heimsche Chor „ Salamis " und wiederum 4 Lieder — „ So weit " ,
„ Beim heurigen "

, „ Träume sind Schäume " und „ Diarnl , tief drunt
im Thal " — aus. Zum Schluß endlich hörten wir den Koschat -
schen Walzer für Männerchor „ Ein Sonntag auf der Alm" . Den
besten Maßstab für die Fortschritte , welche der Verein in gesang¬
licher Beziehung gemacht , gewährten die Wiederholungen einzelner
Nummern , die bereits früher zu Gehör gebracht worden waren .
Sie verriethen dem aufmerksamen Hörer unschwer wärmeren Aus¬
druck und feinere Abtönung in den Volksliedern und große Sicher¬
heit in den Chören . Der stürmische Beifall , der nach jedem ein¬
zelnen Vortrag den Sängern und dem Dirigenten in vollstem
Maaße zu theil wurde , dürfte ihnen der beste und wohlverdiente
Lohn gewesen sein für die Mühe und Sorgfalt , die auf die Ein -

studirung verwendet worden waren . Nach dem Konzert gaben sich
die Mitglieder nebst ihren Gästen den Freuden des Tanzes hin.

Wilhelmshaven , 20 . März . Ein humoristischesKonzert
hatte gestern daS Musikcorps der II . Matrosendivtsion im Kaiser¬
saal, der recht gut besucht war, veranstaltet . Die zum Vortrag
kommenden Nummern erfüllten ihren Zweck, den Besuchern ein
Paar recht fidele Stunden zu bereiten, vollkommen . Den Höhe¬
punkt erreichte die ungeheure Heiterkeit, welche über dem Konzert
lagerte , im zweiten Theil , als Musikdirektor Anastasius Kullecke
(Herr Schrappe ) seine unvergleichliche Kapelle im Geschwindmarsch
über Sande nach der Schweiz, Italien bis nach Afrika und von dort
wieder zurück nach Sachsen führte , dessen lieblichen Dialekt Kullecke
in unverfälschter Originalität wiedergab. Seine Direktion war
„ kroßortg scheene" und hielt die LachmuSkeln des Auditoriums in
fortwährender Bewegung . Da auch die übrigen Piecen ungetheilte
Anerkennung fanden , hinterließ das Konzert überall einen be¬
friedigenden Eindruck. — Herr Thomas würde gewiß den Wünschen
vieler Musikfreunde entsprechen , wenn es ihm gelänge, die früher
so beliebten Salonkonzerte an den Sonntag Abenden wieder
einzuführen . An Besuch würde es gewiß nicht fehlen.

Wilhelmshaven , 20 . März . Der gestrige Sonntag
brachte dem Circus Kolzer In 2 Vorstellungen gut besetzte Häuser .
Am Nachmittag waren namentlich viel Besucher von Auswärts
erschienen . Am Abend entfachten die neuen Einlagen einen
wahren Sturm von Heiterkeit. In der heute stattfindenden Vor¬
stellung sind für die Herren Offiziere, sowie Deckoffiziere und
Unteroffiziere die Preise bedeutend ermäßigt worden und zwar :
Sperrsitz 1,50 M. , 1 . Pl . 1,00 M -, 2. Pl . 0,75 M. Eintritts¬
karten sind zu haben in der Verkaufsstelle des Beamtenvereins ,
Peterstr. und in Hutmachers Drogenhandlung . Morgen wird
zum ersten Male die berühmte Reiterfamilie Gautier auftreten .
Ihr geht ein vorzüglicher Ruf voraus, den sie zweifellos auch
hier bewähren wird .

Wilhelmshaven , 20 . März . Das Panorama interna¬
tional ist für einen großen Theil unseres Publikums nahezu un¬
entbehrlich geworden. Mit Spannung erwartet man am Beginn
der Woche die neuen Ansichten , die in steter Abwechselung bald
prächtige Baudenkmäler bald malerische Landschaften an dem Be¬
schauer vorüberziehen lassen . In dieser Woche führt uns das
Panorama in die Oberitalienischen Alpen . Ihre erhabene Schönheit ,
ihr Reichthum an pittoresken Parthien tritt uns deutlich vor das
Auge. Der Besucher wird diesmal für das geringe Eintritts¬
geld reichlich belohnt finden. — Der Besitzer des hiesigen Pano¬
ramas siedelt sich nach Kiel über , um in der Holstenstr. ein glei¬
ches Institut zu eröffnen. Das hiesige Panorama ist in den Be¬
sitz des Herrn F . Kioppmann übergegangen und wird in dessen
Haus, Oldenburgerstr . verlegt werden.

Wilhelmshaven , 20 . März . Hutmarder haben gestern
Abend in verschiedenen Wirtschaften unliebsame Spuren hinter¬
lassen . In einem Restaurant im Elsaß wurde einem Gast während
des Billardspieles der Hut entwendet und in einem Restaurant in
der Nähe des Hafens verschwand sogar ein Hut aus der über¬
wachten Garderobe . In letzterem Fall wurde der Dieb zwar be¬
merkt , doch gelang es ihm , sich durch die Flucht seiner Verhaftung
zu entziehen.

W i ! hclmShav en , 20 . März . Leuchttonnen „Seiroe"
und „Lille Grund" (Kattegat ) sind wieder ausgelegt.

Heppens , 20 . März . Der neu gegründete Turnverein
„ Germania " zählt bereits 40 Mitglieder . Er hält seine Ver¬
sammlungen im .Tivoli " ab .

Aus »er Umgegeu» un» »er Provinz.
Au rieh , 17 . März . Gegen die Wiederzulassung der Je¬

suiten ist gestern von hier durch den Vorstand der lutherischen'
Kirchengemeinde eine Petition an den Reichstag abgesandt worden .
Voraussichtlich folgen in Kürze aus vielen Gemeinden unseres fast
rein evangelischen Regierungsbezirks Aeußerungen in gleichem Sinne.

(H . C .)
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Rosa hatte in den letzten Tagen oft darüber nachgedacht , ob
sie wohl den Muth und die Kraft haben werde, dem Rathe des
Bruders zu folgen . So furchtbar ihr Anfangs der Gedanke an
den öffentlichen Skandal eines Nein vor dem Altar war , nach
und nach hatte sie sich an ihn gewöhnt, denn noch furchtbarer
erschien ihr die trostlose Zukunft , die ihrer harrte, wenn sie die
Gattin des verabscheuten Pfarrers würde. Schon war sie halb
für den Wunsch des Bruders gewonnen , jetzt bewegte sie die Liebe
zu dem heiligen Versprechen, welches er forderte . Hans empfing
eS freudig bewegt .

„ Du hast gesiegt , Du kleine Moosrose, " sagte er lächelnd .
„Du magst Dich fortan als mein Mütterchen betrachten, denn Du
führst mich in ein neues Leben ; jetzt aber will ich zum Vater,
der wohl meiner in banger Erwartung harrt ; er darf natürlich
keine Ahnung von dem haben , waS wir uns gegenseitig ver¬
sprochen haben. Ich will ihn bei dem frommen Glauben lassen ,
seine väterlich-christlichen Ermahnungen hätren mir den Teufel
ausgetrieben . Leb wohl , MoosröSchen, der tolle HanS geht von
Dir , der zahme kehrt zurück ."

Der Hauptmann harrte wirklich mit Sehnsucht auf die Rück¬
kehr seines Sohnes. Er befand sich in einer außerordentlichen
Aufregung , denn er konnte bei dem innern Streit ungewohnter
Gefühle, die ihn bewegten , zu keiner Entscheidung und Ruhe
kommen . Er hatte den Sohn so viele Jahre hindurch als ver¬
loren betrachtet, ihn fast gehaßt , jetzt suhlte er sich Plötzlich merk¬
würdig zu ihm hingezogen . Die Hoffnung , daß der letzte der
Rüdiger ein würdiger Stammhalter seines Geschlechts werden
könnte , erwachte mit neuer Kraft, sie war so stark , daß er fast
wünschte , Hans möge den Pfarrer zur Entsagung bewegen .

Früher war diese verwandtschaftliche Verbindung mit dem
hochverehrten Manne sein liebster Wunsch gewesen ; aber schon
mehrmals hatte er sich in den letzten Tagen , wenn er in die ver¬

weinten Augen Rosas schaute , ihren unüberwindlichen Abscheu
gegen den aufgedrungenen Bräutigam sah , gefragt , ob er nicht
doch mit dem gegebenen Wort zu vorschnell gewesen sei . Daß
der Pfarrer trotz des Widerstrebens seiner Braut an dieser Ver¬
lobung festhielt, erschien ihm mitunter nicht recht mit der priester-
lichen Würde vereinbar , ein leiser Zweifel an der Vortrefflichkeit
des gewählten Schwiegersohnes stieg in ihm auf , aber er unter¬
drückte ihn schnell , da er an dem gegebenen Worte nichts ändern
konnte.

Als Hans endlich in die Arbeitsstube des Hauptmanns trat ,
empfing ihn dieser mit einem freudigen Lächeln ; glaubte er doch
auf dem vergnügten Gesicht des Sohnes die ' glückliche Vollendung
seiner Unternehmung zu lesen .

„ Du hast also den Pfarrer bewogen, mir mein Wort zurück¬
zugeben ? " fragte er.

„ Nein , Vater, das ist mir leider nicht gelungen, aber laß
Dir die ganze Sache erzählen und mittheilen , welche Gründe mich
zu dem Glauben veranlaßten , der Pfarrer werde gern eine Ab¬
standssumme annehmen . "

Er erzählte nun sowohl die Nachrichten, welche er über die
Vermögensverhältnisse des Pfarrer Tridens durch den Herrn von
Sandrach eingezogen hatte , als auch den Verlauf seiner Unter¬
redung.

„ Ich bin , wie Du siehst , mit meinem Anträge gescheitert, "
so schloß er , „ der Pfarrer will lieber das ganze Vermögen Rosas ,
als nur einen Theil desselben , aber ich gebe trotzdem die Hoffnung
nicht auf . "

Der Hauptmann war durch die erhaltenen Mittheilungen
sehr erregt .

„ Es ist nicht recht vom Pfarrer, " sagte er , „ daß er mir ver¬
schwiegen hat, in welcher Geldverlegenheit er sich befindet, ich
würde ihm ja gerne geholfen haben ; mein Wort aber kann hier¬

durch in keiner Weise erschüttert werden , das wirst Du selbst ein -
sehen , Hans. Er hätte mir freilich wohl sagen sollen , als er
mich um Rosas Hand bat , in welcher Lage er sich befindet , da
ich Veranlassung hatte , ihn dem allgemeinen Glauben nach für
einen sehr wohlhabenden Mann zu halten . Da ich ihn aber nie¬
mals nach seinen Vermögensverhältnissen gefragt habe , er mir auch
durchaus keine falschen Vorspiegelungen gemacht hat , so bleibt mein
Wort in voller Kraft. Ich werde natürlich meinen künstkgen
Schwiegersohn nicht zu Grunde gehen lassen . Noch heute soll er
die nölhigen Gelder erhalten , um seine dringendsten Schulden zu
bezahlen."

„ Dazu bist Du durch das gegebene Wort nicht verpflichtet,
Vater, so wenig, als ich durch daS weinige, Dir gegebene , nach¬
dem der Pfarrer jetzt der Verlob e Rosas bleibt . "

„ Du wolltest wirklich Dein Wort zurücknehmen?" fragte der
Hauptmann , nicht scharf Und schneidend wie früher, sondern mit
weichem Ton , tief bekümmert.

„ Nein , Vater, ich will es nicht , wenn Du nur in diesem
einen Punkte mir nachgiebst , und mir dadurch die Möglichkeit
offen hälft , den Pfarrer zur freiwilligen Entsagung zu bewegen .
Versprich mir , ehe nicht die Hochzett vollzogen ist , ihm weder ein
Darlehn zu gewähren , noch ein Geldgeschenk zu machen , noch
seinen Gläubigern irgend eine Hoffnung zu geben , daß sie durch
seine Heirath mit Rosa Befriedigung erhalten , dann bleibt auch
mein Versprechen im vollsten Umfange bestehen . "

„ Du bist ein sonderbarer Mensch , der wirklich tolle Hans !
Aber ich will Dir diesmal nachgeben , wie schwer es mir auch wird .
Du magst hieraus ersehen , wie sehr es mir am Herzen liegt,
mich mit Dir vollkommen auSzusöhnen. "

(Fortsetzung folgt.)



Freiwillige .
M 1 . April d . Js . sollen bei der

H Matrosenartillerie- Abtheilung 35
Dreijährig-Freiwillige eingestellt werden .

Rurige Leute , welche aus die Ein¬
stellung reflektiren, haben sich schriftlich
oder persönlich unter Vorlage eines auf
dreijährige Dienstzeit lautenden Melde¬
scheins , einer kurzen Lebensbeschreibung
und der sämmtlichen Schul - , Lehr- und
sonstigen Zeugnisse umgehend bei
dem Unterzeichneten Kommando zu
melden. Dieselben müssen mindestens
1,67 nr groß , sowie kräftig und gewandt
genug sein , schwerste Geschütze zu be¬
dienen und mit Seeminen umzugehen.

Für persönliche Vorstellung werden
Reisevergütungen nicht gewährt .

Wilhelmshaven , den 15 . März 1893 .
Aommanilo cker ll. Mairosen-

AMme-Kkikmlimg."
Bekanntmachung.
Der Amtsbezirk de§ englischen Vize-

Konsuls Carl Groß in Brake ist aus
den Hafen Wilhelmshaven ausgedehnt
worden .

Aurich , den 7 . März 1693 .
Der Regierungs-Präsident.

Graf zu Stolberg .

Die Sperrung des Schutzgebiets er¬
folgt an diesen Tagen durch Minenleger
— Dampffahrzeuge mit einem Schorn¬
stein ; am Schornstein ein Band blau ,
gelb , roth oder weiß, Kriegsflache am
Stock — , welche sich an den Grenzen
des UebungSfeldes aufhalten . Den An¬
ordnungen derselben ist sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten .

8 6.
Auf derjenigen Befestigung, aus wel¬

cher geschossen wird , weht während der
Schießzeit am Flaggenmast eine schwarze
viereckige Flagge , deren Niedergehen die
Beendigung der Uebung an dem be¬
treffenden Tage bedeutet.

8 7 .
Nur Dampfer des Norddeutschen

Lloyd , welche die Postflagge führen ,
können das Schießgebiet jederzeit passiren ,
dürfen aber daselbst nicht ankern.

8 8 .
Zuwiderhandlungen gegen diese mit

der Publikation in Kraft tretende Polizei -
Verordnung werden, sofern nicht nach
den Bestimmungen des Strafgesetzbuches
eine härtere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk . geahndet, an
deren Stelle im Falle des Unvermögens
entsprechende Haststrafe tritt .

Stade , den 22 . Februar 1893 .
Der KegmMgs -Vräßilmi .

gez. von Hetzer

4

Pchti -VmckiW.
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesvcrwaltung
vom 30. Juli 1683 (G . S . S . 195 )
wird im Einverständniß mit der Groß¬
herzoglich Oldenburgischen und der
Bremischen Regierung gemäß Artikel 2
der Vereinbarung mit Oldenburg und
Bremen vom 9 . Januar 1889 über
den Verkehr von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schießgebiet der
Weser vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirks - Ausschusses nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen :

8 1 -
Die diesjährigen Schießübungen der

III . Matrosen -Artillerie -Abtheilung aus
der Weser finden vom 13 . April bis
29. Mai d . I . statt .

Die Uebungsfläche ist wie folgt
begrenzt :

Stromabwärts durch die Linien Tonne
19Fedderwarden 6 , stromaufwärts durch
die Linie Landbake III , unterste Quaran¬
täne-Tonne und Fort Langlütjen I.

8 2.
Vom 2 . bis 8 . Mai einschließlich —

Sonntag, den 7 . Mai , ausgenommen —
sowie am 18 . Mai wird das ganze, im
Z 1 bezeichnte Schießgebiet 3 Stunden
vor bis längstens 3 Stunden nach
Tageshochwasser vollständig gesperrt .

Die vollständige Sperrung umfaßt
an den einzelnen Tagen folgende Zeit¬
räume :

am 2. Mai : 11 Uhr Vorm .
3. 11 30 Min . Vorm .

„ 4. „ 12 30 , .
,, 5 . „ 1
„ 6. „ 1 30 „ , ,

8 . „ 2 „ 30 . .
.. 18 . „ 12 , . Mitt .

Schluß des Feuers spätestens :
am 2. Mai : 5 Uhr Nachm .
„ 3. 6 „ 30 Min. Nachm .

4. , , 6 „ 30 „
,, 5 . 7 „ „ ,,
„ 6. „ 7 30 „ „
„ 8 . „ 8 „ 30 , , ,,

18 . Nachm .
Im Augenblick des Beginns des

Feuers müssen sämmtliche Schiffe und
Fahrzeuge das gesperrte Schießgebiet
geräumt haben.

^ 8 3.
Zur Durchführung der Absperrung

des UebungSfeldes nach Maßgabe des
8 2 sind an den Grenzen desselben
Polizeiboote — Dampfer , welche am
Flaggenstock oder Gaffel die deutsche
Handelsflagge, als besonderes Abzeichen
im Topp oder Vorsteven eine rothe ,
ausgezackte Flagge führen — stationirt.
Den Weisungen der Führer der Polizei -
ooote ist unbedingt und sofort Folge zu
leisten .

Hohewegleuchtthurm und Meyerslegde
zeigen während der Dauer der Schieß¬
übungen je eine schwarze viereckige
Fmgge, welche auf telegraphischeWeisung'osort nach Beendigung der Schieß¬
übungen an dem betreffenden Tage
medergeholt werde» .

8 4.
Am 17 . Mai Nachts findet eine

Aachtschießübiilig in der Zeit von
, .,̂ lelwerden bis Mitternacht statt und
in ? "^ nd dieser Zeit das Flußgebiet

lm 8 1 angegebenen Grenzen
vollständig gesperrt.

,
allen übrigen , nicht in den ZZ 2und 4

übin^
genannten Tagen der Schieß¬

en werden die Zetten 3 Stunden
für ^ ^ Stunden nach Hochwasser
.. . oas Passiren der UebungSflächen

Bekanntmachung
betreffend das Aufftnden und Suchen
von Geschossen während der Schieß¬

übung aus den Weserforts 1893 .
1 . Das Aufsuchen der Geschosse

während der Schießübung ist nicht ge¬
stattet.

2 . Um Unglücksfällen vorzubeugen,
diene Civilpersonen zur Warnung, falls
blindgegangene scharf geladene Granaten
gefunden werden sollten, daß sowohl
das Herausschrauben des Zünders c
auch überhaupt der Transport der
Granaten mit größter Gefahr vew
bunden ist.

Derartige Granaten sind daran er
kenntlich , daß sie an der Spitze noch
mit einer Zündvorrichtung versehen sind
an den freiliegenden Eisentheilen einen
rothen Bleimennige-Anstrich haben und
an der Spitze in einer Länge bis zu
5 6w schwarz gestrichen sind . Sollten
solche Granaten gefunden werden, so ist
sofort dem Kaiserlichen Marine-Artillerie
Depot Geestemünde Mittheilung zu
machen und der Platz selbst durch ein¬
gestellte Stangen abzugrenzen und
kenntlich zu machen .

3 . An Findelöhne zahlt das Kaiser¬
liche Marine -Artillerie - Depot Geeste¬
münde für :
28 cor Geschosse 11,00 Mk. pro Stück.
21 . , „ 4,00 . .
13 , , , , 1,50 , , , , ,,
42 ,, „ 0,75 „ „ , ,

9 0 45
3,7 , , , , 0,05 , , , , ,,

Stade , den 22 . Februar 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

gez. von Hetzer .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , d . 17 . März 1893

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Die VertheilungZlisten :

1 . einer Armen-Umlnge pro II . Semeste
1892/93 in Höhe von 20 /̂g de
Einkommensteuer;

2 . der von den Forensen vom Forensal
Einkommen pro Mai 1892/93 auf
zubringenden Armen- und Gemeinde
Umlage in Höhe von 60 bezw . 60g/»

3 . der Straßen -Umlage (Vorbelastung
zur Kasse des Straßenbaues durchs
Dorf in Höhe von 7 Pfg . pr >
anrechnungspfl . Meter ;

4 . desgleichen zur Kasse des Straßen
baues zum Tonnbeich in Höhe voi
25 Pfg. pro anrechnungspfl . Mete

liegen vom 19. d . Mts . an auf 14 Tag
in Sachtjens Wirtschaft zur Einsich
öffentlich aus. Etwaige Erinnerungei
gegen die Richtigkeit der Ansätze sin!
bei Vermeidung deS Verlustes innerhall
obiger Frist bei dem Unterzeichneter
einzubringen.

Heppens , 18 . März 1893 .
Der Gememdevorstand .

Athen .

Etwaige Forderungen
an Off.-Messe S. M. S.
„König Wilhelm" bitte
nach Kiel zu senden.

Messe Borst.
Zu vermiethen

zum 1 . April eine Woh «« «g mit
3 od. 4 Zimmern , m . od . ohne Btobeln .

Gökerstraße 11.

Hausverkaus.
Ein an guter Lage stehendes , im

Jahre 1886 erbautes
HrriL «

ist mit geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen .

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
zum 1 . April und Mai eine Etagett -
und eine UuterWohMMg aus je 4
großen Räumen , sowie sämmtlichem
Zubehör und Wasser.

Gebr . Gerdes , Grenzstr . 2 .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Neuestr . 15 , Hinterhaus.
Zu vermiethen

auf sofort ein möblirtes Zimmer nebst
Schlafstube ; ferner bis 1 . April ein
möblirtes Zimmer .

Oldenburgerstraße 2 ».

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnnng .

Roonstr . 109 , 1 Tr .

Zu verkaufen
eine Scheibenbüchse mit Zubehör ,
Hinterlader , Bügelspanner , System
Stahl , für guten Schuß garantirt.

8 , V686M0K .

Zu verkaufen
4—SOV« Pfd .

KoggmllUtFroli.
Tiarks , Altengroden .

Zu verkaufen
ein fetter Stier und eia fettes
Schwein .

B . Reuuners , Utters
bei Sengwarden.

Srvsnvlrt
ein ordentliches Mädchen für den
ganzen Tag .

W . DohM, Augustenstr . 2 , p . l.

Gesucht
ein gut möbl. Zimmer im Stadlthcil
Wilhelmshaven zum 1 . April.

Off . mit Preisangabe unter Ll . 18
an die Exped. d . Bl . erbeten.

8116116
für mein Kolonialwaarengejchast einen

LvLrlLitK
mit guten Schulkenntnissen.

H. F. Christians .

Gesucht
ein Lehrling auf sogleich oder Ostern .

A . Knhlmanu, Uhrmacher,
Bismarckstraße.

Gesucht
aus sofort tüchtige Schneidergesellen .

LerZer . Vollavi L vo .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches , erfahrenes
Hausmädchen.

I . D . Hiurichs,
Neuestr. 15.

Für meine Bäckerei und Kondi¬
torei suche zu Ostern oder Mat noch
einen

I, « Iiil 1 irS .
I . D . Hinrichs,

Neuestr. 15.

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft auf
gleich oder später.
J .D .W . Etters , Schornsteinfgrmstr .

Gesucht
zum 1 . April ein möblirtes Zimmer ,
am liebsten parterre.

Offerten mit Preisangabe unt. L L
an die Exped. d . Bl . erb .

Gesucht .
Zum 1 . Mai suche ich gegen guten

Lohn ein tüchtiges Dienstmädchen .
Frau C . I . Behrends ,

Btsmurckstr. 58 .

Gm junger Mauu
kann Logis erhalten .

Neubremen , Grenzstr . 29, oben .

Zu verkaufen.
Eine Garnitur feiner uußb . Möbel » ,

fast nen, ist Umstände halber unter
meiner Nachweisung preiswerth zu
verkaufen .

A . W . Hake, Mandatar,
Bismarckstraße 14.

Gesucht
aus sofort ein Dienstmädchen zur
Aushilfe.

_
Mk '

8 KS8lMSll1.

Gesucht
zum 1 . April ein tüchrigeS Haus¬
mädchen mit guten Zeugaissei ! und
1 Köchin sür einfachen Mckiggz,sich ;
letztere hat Nachweis über letzte inne-
gehakue Stellung za lufern .

Zu erfragen tu der Ex . ed . d . Bl .

fliuere Agenten zum Verkauf von
Hamburger Cigarreu au Pitvate,
Hotels re. gegen 1500 Mk . Fixum oder
hohe Provision .

Off . u . Leo . 2802 an Haafen -
stein L Vogler ,A -G , Hamburg.

sucht zum 1 . reip . 15 . April Stellung.
Zeugnisse und Photographie stehen zu
Diensten.

Offerten unter X . L. 100 an die
Exped. d . Blattes erbeten .

Gin kl. Rind,
Mädchen, 3 Monat alt, ist als Eigen
zu vergeben .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gardinen
weiß und creme , adgep .ißt , 3 25
bis 8 50 ; Slückwaare 35 Pfg . b!s

100 .

WW. Koting ,
Marktstraße SS.

kunstgerechten Baumschnitt , Anpflanzun¬
gen und Gartenarbeiten jeder Art
führe billigst aus, bitte höflichst , Be¬
stellungen rechtzeitig zu machen , um

reell bedienen zu können .
Empfehle:

Obst- , Schutz - , Zier -, Allee - u . Trauer¬
bäume , Frucht -, Zier - und Kletter-
sträucher, hochstämmige , niedrige und

Schlingrosen I . Qual.
SamvnksnMung i

Alle Sorten Gemüse - , Feld-, Gras-
und Blumensamen , Pflanzerbsen und
Bohnen . Keimfähigkeitgarantlrt. Führe
nur solche Sorten , die sich nach meinen
ca . 30jährigen Erfahrungen für hiesiges
Klima am besten bewähren. Frühe
Pflanzkartoffeln , Charlotten und Steck¬

zwiebeln rc . re.

s .

Kunst- und Handelsgärtner,
Ostfriesenstr. 69 am Park .

XL . Schöne blühende Topf- und
Blattpflanzen jederzeit in großer
Auswahl vorräthig .

Vettsedevir
und

Dannen ,
doppelt gereinigt, zehn Sorten , mit
60 Pfg . anfangend bis zu 3 M . 50 Pf.

pro Pfund.
V. H. Vühvnranii.

K Nl lk o unübertroffener

Universalkitt
das beste Klebemittel der Wett .
Zum dauerhaften Zusammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Steingut , Gips ,
Marmor , Holz , Horn rc , em¬
pfiehl: Arnold GoffehMlyelmshaven .

Zur angenehmsten Reinigung ,
Beseitigung von Mund-Geruch,
Zahnw - instein, den Zähnen blen¬
dende Weiße, dem Mund liebliche
Frische zu verleihen , ist unüber¬
troffen die seit 1863 im In - und
Auslande bestens renommirte Kgl.
Bayr . Hoflieferant L. g . llllllllgl '-
Iiüll '8 mehrfach prämlirte

Z»hWstll-Odo«tiilt,
L 50 Pf . Zu haben in Hnt -
machsr ^s Drogen hdlg . Roonst .92 .

Ratteutod
(Aelir Immisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich sür Menschen und Haus -
thiere . Zu haben in Packeten L 50 Pf.
und L 1 Mk . in der Drogenhandlung
von Rich . Lehman », Wilhelmshaven.

KMWn
(aufgezogen auf Pappe)

empfiehlt
üie KMiMsm ü . iMbl .

_ Th. Süß .

H NAvirlri ' SLiLlLS
ui (8odvscisulmu8,
Loks äoi Roou- uuct Uriostrioststr.,
MuZMK Uriscirleststr), nur Alitt -
vootr , äsu 22 . Llärr , von 2—5
lUrr XsebwiittSKS.

Li . NM «r ,
XuKSuursit AUS OläsustuiA.

Feine elegante
HklMl - Ukdnzichtt,
Hnm - KriM - Wickl

in großer Auswahl zu mäßigen
Preisen .

V. Viihriiiann .
Rmlll's Ach
bietet allen, die an Nervenschwäche ,
Schwächezuständen , Herzklopfen , Ver-
vauungsbeschwerden, örtl . Schwäche,
discr . Krankheilen ec. leiden, aufrichtige
Belehrung und weist auf den zuver¬
lässigsten Heilweg hin . Tausende ver¬
danken d . Buche ihre Gesundheit u .
Kraft . Das Buch versendet franco in
geschlossenem Couvert , nach Empfang
von 40 Pfennig (Briefmarken) ,
H. Rnmler , Berlin 8. , Prinzenstr. 88 .

Buttechullm
wird seit vielen Jahren in den größten
hoüänd . Milchwirthschaften z . Förderung
der Butterabscheidung benutzt . Zu haben
in Packeten L 30 und 50 Pf. in der
Drogeuhandlung von RichLehMNUN ,
Wilhelmshaven.

WWMlUieiler

NM-MM
« SS ,

VE " Stück 1 Mark , IW ,
ind zu haben in

Lohsk ^s Buchhandlung ,
LadeWigs' Buchhandlung ,
Grund s Buchbinderei und

Schreibmaterialienhandlung ,
C . Hentschel, Buchbinderei ,

NeuheppenS, Neuestraße,
Joh . Focken'S Filiale , Bant .
Exped . des „Tagebl ."

XL . Bestellungen können auch durch
die Zkitungsträger gemacht werden

Nr . 92613 sl : : Nr . 103731 .



L Fmlksen.

Oberbett 8,75
Unterbett 875
2 Kiffen 5,60

Oberbett 10 .25
Unterbett 10,25
2 Kissen 7 .56

Oberbett 13 50
Unterbett M50
2 Kissen Roo

Oberbett >6,50
Unterbett 16,50
2 Kissen 9,50

Oberbett ! 9 so
Unterbett 10 .50
2 Kissen 1200

Oberbett 27,00
Unterbett - 34 00
2 Kissen ' 6,00

Comp ! , Betc 23,00 Comp ! , Bett 28,00 C mpl , Bett 36 00 Compl , Berc 42,50 Compl . Bett 5l,00 Compl . Beit 67,00

Bettfedern «nd
Daunen .

Graue Federn 60 , 80 ,
180 , 150 , 200 ,

Weiße Federn 2,70 , 3,40 ,
4,00 5,00 ,

Daunen 4,50 , 5,50,7,00
vollständig staubfrei .

Holz-Bettstellen ,
Tischlerarbeit ,

keine Fabrikwaare ,
Emschläfig 16,00 , 16,00 ,

26 .00 , 30,00 ,
Zweischläfig 18,00,20,00

28 . 00 , 33,00 ,

Eiserne Bettstellen
mit Bandeiscnboden

6,00 , 8,00 , 10,00 , 13,00
mit Spira sedcr -Mati atz -

8,50 , 12,00,14,00 ,
16,00 ,

Alpengras - Matratzen ,
R ßhaar - Matrotzen .

Kinder-Bettstellen .
Größe 130/60

9 . 50 , 11,50 , 13,50 ,
16,00 , 18,00 , 22,00 ,
Größe 150/70 11,50 ,
13 .50 , 15,50 , 18,00 ,

22,00 , 25,00 . Matratzen
f . Kinderbettstellen immer

vorrächig .

Schlaf Decken , weiß ,
roth , grau braun ,
4,50 , 6,00 , 8 .00 , 9,00 ,
12,00 ,

Jaguard -Decken ,
Kameelhaar -Decksn
Parchend -Bettücher
Scück 1,00 , 1,50 , 1,85 ,

2,20

Fertige Bettwäsche,
Betttücher ,
Bettbezüge ,
Kopskisfenbezüge,
Steppdecken Cou¬

verts .

In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn Zimmermeisters
Kotte an der Börsen st raße

Montag , den 20 . März , Abends 8 Uhr :

Sonäer - VorstvUuaK
für die Mitglieder der Beamten -Bereinigung .

Dienstag , den 21 . März :

Groszebrillante Gxtravsrstellnng
mit ganz exquisitem Programm . Auftreten neu engagirter Kunstkräfte .

1 . Debüt der berühmten Reiter -Familie „ GaMier "

Mehrmaliges Auftreten des Direktors I . Kolzer .
Zum Schluß : (Zum 9. Male ) Circus unter Wasser .

_
FF/6

„Germania "
Lekens -MMerMgs -NcüellMeseMasi zu Kiettm.

Versicherungsbestand Ende 1892 : 171,201 Policen mit 4601 Millionen Mark
Kapital und Mk . 1,605,948 Jahresrente ,

Neu geschlossene Versicherungen im Jahre 1892 : 10,774
Policen über : . 39 g Millionen Mark

Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1892 : . . 25 g Millionen Mark
Ausgezahlte Kapitalien , Renten rc seit 1857 : , . . 125 ^ Millionen Mark ,

Vermögensbestand Ende 1892 : 144,s Millionen Mark.
Die mit Gewinnanthetl Versicherten , welchen 26,302,512 Mark seit

1871 als Tioidende überwiesen wurden , beziehen dcn vollen Jahrcsiibnschuß
aus ihren eigenen Versicherungen , und sind statutenmäßig auch Teilhaber am
Reingewinn aus den übrigen Geschäftszweigen , — Bezug der ersten Dividende
bei Zahlung der 3 , Jahresprämie , der zweiten Dividende bei Zahlung der 4
Jahresprämie u . s , f.

Die nach Plan L Versicherten erhielten bisher eine jährlich um je
Zv/g der Dollen Jahresprämie steigende Dividende — im Jahre 1893 bis z »
396/g der vollen Jahttsprämie , während denselben 1894 bis zu 422/g dm
vollen Jahresprämie als Dividende zuflißen .

Kamionsdarlehne an Beamte , Uebernahme der Kriegsgefahr und Mit -
Versicherung der bedtngungsgemäßen Befreiung von weiterer Prämienzahlung
sowie der Gewährung einer Rente im Falle der Invalidität des Versicherten
infolge Körperverletzung oder Erkrankung ,

' Keine Police -Gebühren und keine Kosten für Arzthonorare .
Prospekte und jede weitere Auskunft durch :

Georg Reich ,
Haupt -Agent der „ GekMlMM " sür Wilhelmshaven .

Die Prentzischc

k«MI-Sol!mniIiI- I> i!lWglleI! §Mt in Krrlm
beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen

und koulanten Bedingungen . Ohne jegliche Nebenkosten !
Vertreter

Beruh . Den,ringhoff ,

_ Mittelstr . 2 ._
1. v1 » 8ll8l » ! ttvr von S . Zs. Kkttst sMeyer in LkMgo

wirkt ganz vorzüglich und ist hochfein im Geschmack. Ausschank erfolgt in d . ,
meisten besseren Wirthschaften ,

ein - und zweischläfig , liefere in alle »
Preislage » je nach Wahl der Stoffe

und der Federn und Daunen .

FF FF

Lorrsttr .
vreH - vorsetts

1 50 . 2,00 , 2 25 , 2,50 , 2,75 , 3 50 ,
4 . 00 , 4,75 , 5,50 .

rkodbew - vorselk

vorzügliche Facon , federleicht u ,
unverwüstlich , Stck , 6,50 .

kisvdbsm - vsrsetls
dis 12,50 ,

Militär -

ftin . S weißes Lttec , Paar 90 Pfg ,

Fk FF . LÄ/L -

Kiikrillliult beste «.
Mgstr KtMSlslicllk.

Aus Köln ritze Parlhie -

Lammgarnhoskn,
ü Sc , 4 , 5 , 6 7 , 8 Mk ,

Wei
'

ffkiMk
'

M « NLMWMW

KklzspsS -VettrefW : K66rc6yLeM6kZS MNNNOVSr '

Storksüd«ge woschächkeMW
stlkillor- u . äcbürrön-

für Damen , von besten reinwollenen
Tuchstoffen gearbeitet , ofserire zu Aus¬

nahmepreisen .

L . LI . irirNi ' ii » » ! » »

grd. Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung als
Haushälterin :

Gest , Ost . sind u . A 26 einzurctchen
in der Expcd , d . Bl .

AMiulö ,
82 Ctm . breit , pro Mir , 32

V . Viihrnrnnn .

E . gMkSlhnkli >erill
empfiehlt sich in und außer dem
Hause ,

Neueste , 15 , Hinterhaus ,

-W'M

Rolk- «. ZMt-AWzr
10 , 12 , 14 , 16 , 20 , 25 Mk ,

Sommerpaletots
in allen Modefarben , bis zu dcn

größten Weiten ,
L St . 9 , 12 , 14 , 16 , 18 ,

20 , 24 Mk .
Eine Parthie

Arbeitslosen ,
L St , 1 Mk , 50 Psg .

Auf diesen kleinen Posten Herren¬
garderobe mache meine geehrte
Kundschaft noch besonders auf¬
merksam , da derselbe ausnahms¬
weise billig ist,

Lli I 'ranL ,
Parthiewaarenvazar,

Wilhelmshaven ,
G ö k e r st r a >ß e 15 .

12V/135 «n» breite» weihe »

pro Mir , 75 Pfg ,
FF Fs .

_ Wilhelmshaven ._

? Lüors . ML

Gökerstraße 1b , Hochpart .
Vom 19, — 2l . März :

Enrree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg ,
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis

10 Uör Abends -,

LeMsii - IlmIüiWg .
Montag , den 20 d. Mts .,

Abends 8 Uhr :

Extravorstellmig
inr Cirens Kolzer für die Mit¬
glieder und deren Angehörigen . Groß¬
artiges Programm , Aufführung des
Ausstattungsstückes :

„Lim» « ln Am» "
,

mit sämmtlichen Einlagen .
Eintrittskarten zu bedeutend er¬

mäßigten Preisen sind von Sonn¬
abend, den 18 ., ab in unserer Ver¬
kaufsstelle , sowie Hutmachers Droguen -
handlung und bei den Ausschußmit¬
gliedern zu haben . Um zahlreiche Be¬
theiligung wird ersucht ,
AM

" Ab . ndkasse findet nicht statt .
»

WH

Der Lu88vlui88 .

Vorversammlung
zur

» MlgMM
am Rlmiag, ckm 20 . ck. M.,

Rberuls 8 Übr,
in ilvn Wilkolmoksttv .

Alle Wähler des 1. Bezirks
werden gebeten, hieran theil-
nehmen zu wollen .

Dem Ober - Maaten

psul Vogl
zu seinem 30 . Wiegenfeste ein 9999
Mal donnerndes Hoch , daß die ganze
Signalstation wackelt . Of he fit woll
wat marken letr ? N . 8 .

Obklhkmde«,
Chkmisktts,
KlMN,
Mklischetten,
Herm-Emstte«

sil >d neu eingetroffen .

Marktstrafte 25 .

Fük Aevren !

Rtiltjk ftrbige Lohm-We
Stück 1 Mk , 40 .

8 , U , küKi ' niann .

tkege Gift
für Federvieh in meinen Garten .

VkOlsokIro ,
AItende :chsmeg 22g,.

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16 .)

Heute Abend :

E LvKvIn A
bei Rathmann .

Her krs8v8 .

veriobuugs -Anzeige.
Ilbsi io Isoobs

stesnr Vtzrvißb
Verlobte ,

Sillenstede , Wilhelmshaven ,

Jodes - Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem

Rathschluß entschlief heute früh
12 ^ Uhr nach langem schweren
Leiden zu einem besseren Dasein
meine liebe Frau

geb , Kaeufer .
Theilnehmenden widmet diese

Anzeige mit der Bitte um stille
Theilnahme in tiefster Betrübniß

Hugo Poppe nebst Kindern ,
Wilhelmshaven , 19 , März 1893 ,

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 21 . d , M, , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Roonstraße 16b ,
aus statt .

Jodes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , Sonntag , den
19 . d , Mts . , Nachmittags
li/ ^ Uhr , unsere einzige
inntggeliebte Tochter

^ oksnns
im Alter von 14 Jahren und 3
Monaten zu sich zu nehmen .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Postschaffner B . Marens
und Frau .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 22 , d , Mts . , Nachmittags
Zi/z Uhr , vom Trauerhause , Ost -
sriesenstr , 44 , ans statt .

Jodes - Anzeige .
4 > Es hat Gott dem Herrn

HWD» G über Leben und Tod gc -
fallen , meine liebe un -

» vergeßliche Frau , unsere
liebe Tochter , Schwester

und Schwägerin

» Ms , geb . He « »,
im vollendeten 21 , Lebensjahre an
den Folgen der Entbindung zu
sich tn ' s Jenseits zu rufen .

Mit der Bitte um stilles Bei¬
leid zeigen dieses mit tiefbetrübtem
Herzen an

Uder b , Heiligenstedt , den
18 , März 1893 .

4 krökliek ,
k . lieuse nebst fsmilie .
k . Viech unl ! freu

geb . Neu je .

-

Danksagung .
Für die vielen Beweise der herzlichen

Theilnahme bei dem Verlust unseres
lieben Sohnes sagen ihren besten
Dank

und Fr » « . .
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